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Schörschli hat Mühe mit der Höflichkeitsform. Heute berichtet er mir vom «riesigen» Wasserfall im Tö-
beli unten. «Jo, wennt doo abegheie wörisch!» rutscht es ihm fast von der Zunge; doch im letzten Augenblick

gelingt ihm die rettende Wendung: «Jo, wennt doo abegheie wöred-Si!» E. R. in K.

+
Unsere 21/2jährige Beatrice hat von ihrem Kuchen einige Brösmeli auf den Boden gestreut. Auf mein
Geheiss, diese wieder aufzulesen, meint sie entrüstet: «Bin ig denn eigentlich dyn Staubsuuger?»

E. S. in B.

Unser Grossohn Mathis, 5jährig, hat zu Weihnachten für seine Spielzeugeisenbahn unter anderem eine
Barriere bekommen. Vor allem schien sein Vater davon begeistert. Er spielte stundenlang damit. Da kam
plötzlich Mathis auf ihn zu und sagte: «Du gäll Bape, du bisch doch froh, dass ich mir für dich e Barriere
gwünscht ha zur Wiehnacht?» O. R.-J. in Z.

+
In einem Nachbarsdorf wurden die neuen Kirchenglocken durch die Schuljugend aufgezogen. In einem
Aufsatz schilderte dann Vreneli dieses Vorkommnis: «Die beiden Glocken standen nebeneinander auf
dem Wagen. Dann hielt der Herr Pfarrer und der Herr Lehrer eine schöne Rede. Dann wurden beide unter

dem Jubel der Leute in die Höhe gezogen und aufgehängt.» O. F. in D.

Kürzlich diskutierte ich mit meiner Nachbarin das Alter unseres Kindes. Ich fragte ihren dabeistehenden

Buben: «Gäll du bisch scho vieri?» Worauf er mir zur Antwort gab: «Nei, i bi halbi föifi!» — Die Ueber-
legung war durchaus richtig, denn er ist 41/2jährig. Ch.W. in Z.

+
In unserem Haus wohnt eine Familie mit zwei Kindern, deren Vater bei der Stadt im Reinigungsdienst
arbeitet. Als es kürzlich in der Nacht heftig geschneit hatte, sagte Dorli zu mir: «Tänk, hüt mues de Vati
nüd go schaffe. Er mues go Schnee schuufle ...» L. M.-Sp.
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